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DER GELBE BELLEFLEUR   wird auch 
„Metzgers apfel“, „Metzgerskalvill“, „Bellflower“ 
oder „Schafsnase“ genannt. Er stammt vermut-
lich aus Nordamerika, von wo aus er in der 
zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts nach 
Deutschland gelangte. Verbreitet wurde die 
Sorte bei uns durch den badischen Landschafts-
architekten Metzger, nach dem sie auch benannt 
ist. Auch heute noch gehört der Gelbe Bellefleur 
zu den häufig angebauten Winteräpfeln. Er wird 
vorwiegend als Tafelapfel genutzt und zeichnet 
sich durch ein fein-würziges, bananenartiges 
Aroma aus. Die Schale ist in einem hellen Gelb 
gefärbt, das sonnenseits in ein Orange bis 
Braunrot übergeht. Die Früchte können im 
Oktober geerntet werden, die Genussreife 
beginnt im November und reicht bis ins Früh-
jahr hinein. 

Gelber 
Bellefleur

ni alte obsorten_innen.indd   55 30.03.17   11:2



62

DIE ROTE STERNRENETTE  hat viele schön 
klingende Namen. Dazu gehören zum Beispiel 
„Pomme de Cœur“ und dessen deutsche Über-
setzung „Herzapfel“, „Reinette rouge etoilé“ und 
„Roter Weihnachtsapfel“. Letzteren Namen 
verdankt sie der Tatsache, dass man die 
schmackhaften roten Früchte früher gerne zur 
Weihnachtszeit als Tafeläpfel verspeiste.  
Charakteristisch für die Sternrenette – daher 
auch der Name – sind die vielen Schalenpunkte 
in Form von Sternchen oder Dreiecken. Belegt 
ist die Sorte in Deutschland seit mindestens 
1820. Sie verbreitete sich vom Niederrhein aus 
und gelangte bald zu Beliebtheit, was die Sorte 
ihrem guten Geschmack, ihrer Robustheit  
und der breiten Anbaufähigkeit verdankt. Leider 
fällt der Ertrag oft nicht sehr groß aus.

Rote 
Stern-
renette
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Bildnachweis:
Sämtliche Abbildungen stammen aus den 
Beständen der Württembergischen 
Landesbibliothek, Stuttgart. 
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